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Paul Grüninger Im Kreise seiner Kollegen
Lebensstationen Paul Grüningers









	27. Oktober 1891
	Geburt Paul Grüningers in St. Gallen

	1898-1904
	Schule

	1911
	Lehrerpatent nach dem Besuch des Lehrerseminars in Rorschach

	1911-1913
	Lehrertätigkeit in Buchs

	1914-1915
	Grüninger wird als linker Flügelstürmer des FC Brühl Schweizer Fußballmeister. 

	1913-1919
	Lehrertätigkeit in St. Gallen

	1912
	Unteroffiziersschule, Leutnant der Verpflegungstruppe

	1919
	Polizeikommandant in St. Gallen

	1925
	Polizeihauptmann

	
	Heirat, 2 Töchter

	1938-1939
	Grüninger begegnet der Fluchtwelle aus dem Deutschen Reich zunächst zögerlich, bevor er sich für die Flüchtlinge einzusetzen beginnt. Er bemüht sich um Unterkünfte, erteilt Aufenthaltsbewilligungen für jüdische Flüchtlinge, auch gegen Anweisungen der Behörden in Bern, fingiert Einreisedaten zu ihren Gunsten und hilft sogar manchen Flüchtlingen, ihre letzte Habe in die Schweiz zu schmuggeln. So hilft er, mehr als 3000 Menschen das Leben zu retten.

	1939
	Grüningers Aktivtäten werden öffentlich skandalisiert. Er wird ohne Anspruch auf Rente vom Dienst suspendiert und „unehrenhaft“ entlassen.

	1940
	Verurteilung wegen "Amtspflichtverletzung" und Urkundenfälschung

	Nach 1940
	Grüninger arbeitet als Hilfslehrer in Au, Kanton St. Gallen.

	22. Februar 1972
	Paul Grüninger stirbt verarmt in St. Gallen.

	1995
	Paul Grüninger wird nach langen öffentlichen Auseinandersetzungen rehabilitiert.

	2006
	Das Fußballstadion des FC Brühl in St. Gallen wird nach Paul Grüninger benannt

	2012
	Die Brücke zwischen Hohenems und Diepoldsau trägt ab dem 6. Mai 2012 den Namen Paul Grüningers
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LHM_'{ An den Vorstand der
-/ I litischen Gemeind:
MI/ ¥ f&é srae schen Gemeinde

St. Ballen
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Mit Gegonwartigem gestatte ich mir, in folgender Angelegenheit an
Sie heranzutreten: £

Bie dUrfyen aus der Ta vom 31. 1940
heben, dass vom Bezirksgericht in St.Gallen dieser Tage Herr
Polizei-Heuptmann @ r Un inger wegen wiederholter Amtsver~
etzung und Ausstellung eimer falschen Urkunde zu fr. 300.-- Busse
sowie Ersatz der Kosten inm HoShe von cas fr. 1'300.<- verurteilt
wurde. Ausserdem wurde genannter Herr seines Postens enthoben ohne
die geringste Entschédigung wie er auch schon wlhrend der ganzen
Untersuchungszeit von iliber einem Jahr ohne Auszahlung irgend eines
Gehaltes von seinen Punktionen suspendiert war.-Was Ihnen vielleich
nicht bekennt ist, ist die Tatsache, dass diese Amtsverletzung deri
bestanden Nat, dass er jiidischen Fliichtlingen, Frauen und
Eindern bei Annektierung von Gesterreich durch Debsohland die Eine
relse ermdglichtle, m solche zum Teil vor dem Tode, zum Teil vor
Drangsallerungen zu bewahren und indem er allen jedenfalls zur Frei
heit, sei es in der Schweiz, sel es in andern Léndern, such iber-
saeischen, verholfen hat. Die Ausstellung der falschen Urkunde be-
Stand darin, dass er sinem judischen Fliichtlinge bestétigbe, er sei
in St.Gallen domiziliert, um solchem zu ermdglichen, nach dem damal
nosh neutralen Italien zu reisen, wo derselbs in Genua sich damit
bsfasste, cai 500 - 600 flichtenden Glaubensgenossen die Usberfahrt
nach Paléstina zu ermdglichen und dieses auch errsicht hat.

Ieh selbst sthe in keinerlei verwandschaftlicher noch freunde
schaftlicher Bezishung zu Herrn Griininger. Ich habe Kenntnis von
seinen Hendlungen durch eine jidische Dame erhalten, welche er aus
Qesterreieh zu deren in der Schweiz befindlichen Mann und den da~
selbst anwesenden Kindern brachte.

Ich weiss bestimmt, dass Herr Griminger alle disse Handlungen aus
reiner Menschlichkeis vokgenommen hat, weil ep es trotz seinsr Amts:
stelle als Mensch nicht mehr mitansehen kunnte, wie Frauen und
Kinder sich wieder in den Rhein stiirzten, oder Greise sich vor ihm
auf dem Boden wélzten, um nicht zuriick zu miissen an den Ort, wo sie
die schwersten Strafen erwarteten. Wie weit sein Mitleid ging und
wie gelbsblos er solehes in den Dienst dieser Jlidischen Flichtlinge
stellte, kdnnen Sie daraus ersehen, dass er niohi einmal mehr dis
Nemen.der vielen ﬁlﬁpﬁtlinse kennt und nie eine Adresse von solchen
notiert hat, obwohl bestimmt auch vermiigende Menschen dabei waren,
an die er heute in seider Not hitte herantreten konnen,- Ich er-
laube mir, diesem Schreiden sine Abschrift sines Qriginalbriefes de)
israstitisonen YIGCHTITOESHIITe St.Gallen vom 27. Okbober 1938 bei-
zulegen, woraus Sie dié Uberaus herzlichen Dankesworte der genannter
Stells en'Hr Hauptmant Grininger ersehen konnen,sllerdings zu eimem
Zeitpunkt, als solcher noch mitten in seimem Wirken stand, Bel diest
schonen Worten ist es indessen auch geblieben. Herr Griininger ist z
bescheiden und zu zuriickhaltend, um sich selbst an irgend jemand in
seiner heutigen schwierigen Lage zu wenden, wn ihm beizustehen und
erleube ich mir dsher, die Initiative zu ergreifen, nachdem ich
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der heinung bin, dass es ﬂeute die elementarste Pflicht wire, vcn
den G¢aubeus&enossen der vielen Flichtlinge, %alohe durch Herrn
Griininger zerettet ”uLdeu, nunmehr zuch den Denk in praktischer und
greifbarer Weise auszudricken.- Ich Bin der lMeinung, dass spontsan
aus den Kreisen der Judenschaft der Schiweiz an Herrn Griininger
&ngebote crracdt v@rden sollten, umn ein =ans téndiges Dasein fiihren
ZU konnen. hs sind weniger Geidcnenden, die der Mann bresucht, els
wie eine ¢ Situation, durch welche er seine Frau und seine Kinder
erBuhren kann.: Ich wire Thnen sehr dankbar, wenn Sie von diesem
JCurplbﬁn den_Mltgliaae“n Ihrer Gemeinde Kenntni s geben wollten
und bin qberzeugt dumb mein nppell niciit vergebens an 3ie zerichtet

.aeln_wird.-

Ich erl ube mir noch ninzuzufu en ddou ich pers®nlich nichnt das

geringste Interesse an Herrn Grunipger habe, aber ich halte es fiir

meine Pflicht, nachdem ich nunmehr einmel den sachverhalt kenne, al.
dlejeﬁlgen davon in Kenntnis zu setzen, welche meiner Ansicht ne ch
eine D&nkesschuld abzustatten hi tten.- Dass ich selbst zuch das
meinige dazu beigetragen habe, um Herrn Grthnger zu helfen, ist
aelbstverstandllch.~ Leider verfiige ich nicht Uber Bealehuageﬁ in
den Krelsen, welche dem Menne +n obigem Sinne behiilflich sein kdnnte

~um mich an solche dlrekt zu wemden,iweshalb 1ch Lﬁr erlaube an oie
- Zu gelangen. L | e

 Indem ﬁch Ihnen im.N&men der Menscnllchkelb zum vor&us fiur Ihre

Bemuhungen d&nﬁe zelchne 1ch
mit vo“zuglicder Hochacutung

-Bell&ge er nnt

icchen Cul tu” Gemeinden
.i,

y

.8 Dleses gc“-e;beq ?lnﬁ an die Sx&ell S .
er‘“rosDe:eﬁ SCuVElZGF*gtddue. Nachden die &z;uuli r~Fl ichtling S
hilfe gerzde diejenice tu_i ~war, welche Herr Grininger mezoten" |
n'nnonruch nahm und dessen, voa Jtanuhunkt des Beuntengese g@tes,_.f
atti$1ch auch “eohtsw‘arlge“ Handlungen susng zte, sollten sich =

einer-ansicit nach diese Herren, uu*cﬁei! 1crer uberlent:?*ecnende-
Be Leuunggﬁ ve“faneﬁ, auch heute um Herrn Grininger ber uhen. & ok

D.0.
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Paul Grüninger Stadion

Das Paul-Grüninger-Stadion liegt im Krontalquartier der Stadt St. Gallen und ist Heimstätte des Fußballclubs SC Brühl St. Gallen. Das Fußballstadion ist im Besitz der Stadt St. Gallen. Die Holztribüne von 1914 brannte am 13. Oktober 1958 nieder und wurde 1960 durch eine neue Tribüne ersetzt. In den Jahren 2005 und 2006 wurde das Stadion Krontal umfassend renoviert und am 20. Mai 2006 zu Ehren des St. Gallers Paul Grüninger in Paul-Grüninger-Stadion umbenannt.
Eine Grenzbrücke für Grüninger



[image: image6.jpg]




 INCLUDEPICTURE "http://www.tagblatt.ch/_CPiX/pic-1250509-137/pixel.gif?52dbe486e6bab" \* MERGEFORMATINET [image: image7.png]




 INCLUDEPICTURE "http://www.tagblatt.ch/images/templates/static/ico_zoom.gif" \* MERGEFORMATINET [image: image8.png]






Die Grüninger-Brücke über den Alten Rhein von Diepoldsau nach Hohenems, wo 


1938/39 viele Juden in die Schweiz flüchteten. (Bild: Coralie Wenger) 

Am 6. Mai 2012 wurde am Grenzübergang Hohenems-Diepoldsau die "Paul-Grüninger-Brücke" in einem Festakt eingeweiht. 
Von verschiedenen Seiten gab es seit Jahren den Wunsch nach einer deutlich sichtbaren Erinnerung an den ehemaligen St. Galler Polizeikommandanten Paul Grüninger im Rheintal.

Mit Unterstützung der Vorarlberger Landesregierung, der Gemeinde Diepoldsau und der Stadt Hohenems hat die St. Galler Kantonsregierung zu Jahresbeginn einen Vorschlag der St. Galler und der Vorarlberger Grünen gutgeheißen, die Brücke über den alten Rhein zwischen Hohenems und Diepoldsau als „Paul Grüninger Brücke“ zu benennen - in dankbarer Erinnerung an den St. Galler Polizeikommandanten Paul Grüninger, der an dieser Grenze 1938 und 1939 viele hundert Menschen vor der nationalsozialistischen Verfolgung rettete, indem er ihnen die Flucht in die Schweiz ermöglichte, wie auf einer Tafel auf der Brücke zu lesen sein wird.

Ein Komitee, bestehend aus Vertretern der Paul-Grüninger-Stiftung, des Jüdischen Museums Hohenems, des Denkstättenkuratoriums Oberschwaben zur NS-Dokumentation, der Stadt Hohenems sowie der Rheintaler und der Vorarlberger Grünen, hat die feierliche Brückenbenennung vorbereitet.

Gemeinsam mit der Tochter des ehemaligen Polizeihauptmanns, Frau Ruth Roduner-Grüninger, mit Mitgliedern von Familien, die mit seiner Hilfe den Nationalsozialismus überlebt haben, und mit Repräsentant/inn/en von Kanton, Land und den betroffenen Gemeinden wurde nun die Brückenbenennung am 6. Mai 2012 in einem feierlichen Akt vollzogen. www.malingesellschaft.at/aktuell/veranstaltungen/06.05.2012-feierliche-benennung-der-paul-grueninger-bruecke/
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NATIONALSOZIALISMUS UND HOLOCAUST:
GEDACHTNIS UND GEGENWART
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